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Das neue französische Ministerium gebildet.
In Petersburg alle Ordnung aufgelöst . — Japans Erstaunen über Amerikas ttriegsrüstungen.

Die Helden von höhe 594.
Die Franzosen behaupten, die „gut ansgebaute Stel¬

lung" der Deutschen aus 304 genommen zu haben. Das ist
eine bewußte, ganz grobe Lüge. Nichts als zusammenge¬
trommeltes Material und aufgehacktes Erdreich stürmten sic.
Und das war wirklich kein Meisterstück mehr nach neun¬
tägiger, gräßlichster Artillerievorbereitung. Trotzdem hatte
'der Feind hier eine harte Nutz zu knacken. Denn eine viel¬
fach ausgezeichnete, an Somme und Aisne kampferprobte
Division verteidigte die Höhe. Fünf Wochen laa sie droben
wie in einer Hölle. Das Menschenmöglichste hat sie ertra¬
gen. Aber weit schlimmer, als all das Feuer und Blut und
nervenzerrüttende Gebrüll waren die ttnbilden der Witte¬
rung . Aller Deckung bar, waren sie gezwungen, unter den
endlosen Regengüssen jener Tage in zimmeraroßen Trich¬
tern , die kleinen Seen glichen, auszuharren . So gewaltige
körperliche Anstrengungen übertrugen sich naturgemätz auf
das Gemüt; die Armen hatten auch seelisch unendlich zu lei¬
den. Umso wundervoller und erhebender ist es. daß sie den¬
noch wacker hielten. Niedcrsächsischc Regimenter warens,
Hannoveraner und Oldenburger, back, bedürfnislos , wider¬
standsfähig: dann auch Westpreußen und Pommern. Feder
einzelne von treuer Hingabe: stumm und zäh ließen sie alles
Schwere über sich ergehen nach jenem alten Wort : Lerne
leiden ohne zu klagen.

Nack, dieser mildesten aller Vorbereitungen griffen die
Franzosen am 20. August die Höh« 304 an und bedrohten
vom Termitenhügel her die rechte Flanke. Fn kraftvollem
Gegenstoß, getragen von flammender Begeisterung, wurden
sie restlos geworfen. Schlimmer kam es erst, als der linke
Flügel am Toten Mann zuriickgcbogen und somit die linke
Flanke gefährdet war . Aber da wurde der nachdrängende
Feind durch unsere Artillerie zum Stehen gebracht: sie hat
glänzend gearbeitet und war völlig intakt. Nack, derartigen
ersten Mißerfolgen versuchte es der Gegner in der Nacht
mit einzelnen Teilunternedinnngcn . Fm gutliegenden
Sperrfeuer und im Hagel der hämmernden Maschinenge¬
wehre sind alle Stöße völlig erstickt. Die Munitionszufuhr
hat unter den schwierigsten Verhältnissen verblüffend ge¬
klappt: diese Tatsache spricht deutlich genug für die unent¬
wegte Tapferkeit und Opferliebe unserer Kolonnen. Wäh¬
rend des 21. August setzte der Franzose schon vom frühen
Morgen an seine Versuche fort, mehr Gelände zu aewinnen:
aber ihm fehlte sichtlich die Stoßkraft vom vergangenen
Tage, der klarste Beweis für sein« schweren Verluste. Doch
damit konnte sich der grimme Feind nicht zufrieden geben:
am Spätnachmittag setzte er abermals zu tiefgegliedertem
Angriff über den „Heckengrund" an, wurde indessen trotz
alles Schneids mit der alten Entschiedenheit emvfangen und
geworfen. Auf neue Schläge war man bei „ns acfaßt. Mit
größter Zuversicht und stillem Vertrauen sah man in die
Zukunft. Bei Führern . und Truppen war -die Stimmung
glänzend. Fn den Augen stand sedcm das ernste Feuer eines
unbeugsamen Willens und sichern Entschlusses: wir lassen sic
nicht durch, es sei denn über unsere Leichen.

Da kam öer Befehl, die Höhe zu räumen . Wie ein Wet¬
terschlag aus dem Sonnenhimmel. Sic Habens alle tief
schmerzlich empfunden, nun plötzlich bas kampflos herzuge¬
ben, was ihnen als höchstes Gut galt. Aber, mit Verstand
betrachtet, märe es unsinnig gewesen, nach dem verlorenen
„Toten Mann" hier noch standzuhalten und sich so gleich¬
sam absichtlich der gefährlichsten Lage anszusetzen. Mit dem
Ende unserer damaligen großen Offensive hatten ja eigent¬
lich diese Stellungen ihre taktische Bedeutung schon verloren:
für den Fall der Wetterführung unserer Angriffe allerdings
wäre 304 unentbehrlich gewesen, eben ein Punkt, der uns
befähigt hätte, gleichsam ins Gekröse von Verdun hineinzu-
reschen. Wenn man diese Gründe erwägt, erscheint d°er 'ein¬
zig richtige Entschluß nicht so hart. — Und also wurde die
Höhe in der Nacht vom 21. auf 22. August geräumt. Nur ein
dünner Patrouillenschleier blieb vorn , der dem Feind 'durch
allerlei Kriegslisten noch die volle Besetzung vortäuschte.
Wohl waren die Stützpunkte ganz zertrümmert , aber immer¬
hin boten sie noch Anklammerungspunkte für Maschinen¬
gewehre. Und diese Postenkette, die paar unerschrockenen
Leute in den Trichtern miesen den Feind mit feiner Ucber-
macht noch verschiedene Male zurück. Als er aber am 24.
Ausust von neuem einen entscheidenden Sturm durch die
Camar'öschlucht wagte, wurde er von unserer Artillerie der¬
maßen zerschossen, daß er es von da an für klüger hielt,
keinen Schritt mehr vorwärts zu tun.

Fetzt haben die Franzosen die Höbe 304. Nach wieder¬
holtem Anrennen war es. wie gesagt, kein Meisterstück mehr,
die wenigen Posten in den wüsten, nassen Erdlöchern zu
überrumpeln. Mögen sie in Paris schreien und sich berau¬
schen an dem „Erfolg", unser» deutschen Geist können sic
auch mit dieser „Heldentat" nicht totjubeln. Unsere tapferen
Offiziere und Soldaten haben glänzend ihre Pflicht getan.
Wir wollen das Andenken an ihre schwersten Tage ehren.
Und selbst der Franzmann , innerlich schaudernd vor seinen
unheimlichen Vlutopfern dort droben, ist in Erinnerung an
diese deutsche Division — wenn er ehrlich sein will — ge¬
zwungen, von den Helden aus Höhe 304 zu sprechen.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier.  13 . Sept . lAmtlichj.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei geringer Sicht blieb die Gcfechtstätigkcit auch an

den Kampffronten bis aus vorübergehende Fenersieigerung
und Vorfeldgefechte im allgemeinen gcrina.

*
Leutnant Roß schoß im Lnftkampf seine« 47. Gegner ab.

Seitlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern:

Südlich der Straße Riga—Wenden wiche« unsere Kaoal-
lerieposten stärkeren russische« Trupps über Moritzbnra nnd
Ren-Kaipen ans.

Nördlich von Baranowitschi, östlich von Tarnopol . und
am Zbrncz lebhaftes Störnngsfener nnd Erknndnngsge-
plänkel.

Zwischen Dnjestr und Schwarzem Meer keine größeren
Kampfhandlungen.

Mazedonische Front.  Südwestlich des Ochrida-
sees sind nur schwache feindliche Abteilnngen ins Gebirse
gedrungen.

Der Erste Geiieralquartiermeister: Lndendorss.

Unsere Erfolge im Lustkampf im August.
Fm Monat August haben unsere Gegner durch die Tä¬

tigkeit unserer Kampfmittel auf allen Fronten im aanzen
295 Flugzeuge und 37 Ballone verloren. Wir haben dem¬
gegenüber 64 Fluazeuae und 4 Ballone eingebüßt. Davon
sind 33 Fluazeuae jenseits der Linien verblieben, während
die andere Halite über unserem Gebiet abgeschossen wurde.
Aus die Westfront allein entfallen von den 295 außer Ge¬
fecht gesetzten feindlichen Flugzeugen 285, von den 64 deutschen
54. Fm einzelnen setzt sieb die Summe der feindlichen Ver¬
luste solgcndermaßcn zusammen: 244 Fluazeuae wurden im
Lnftkampf. 41 durch Fluaabwebrkanonen. 3 durch Fnsante-
rie abaeschossen: 7 landeten unfreiwillig hinter unseren Li¬
nie«. Von diesen Fluazeuae« sind 125 in unserem Besitz,
189 jenseits unserer Linien erkennbar abaestürzt. Die Ab-
schußzabl ist nächst Avril 1917, wo wir 362 feindliche Flug¬
zeuge außer Gefecht setzten, die größte in einem Monat er-
zielte.

Tagesbericht des Admiralftabes.
Berlin.  13. Sevt . (Amtlich.)

Eines unterer Nntersceboote. Kommandant Kapitän«
lentnaut Gcrlach. hat im Atlantischen Ozean neuerdings
8 Dampfer nnd 2 Segler mit 31OOO Brnttoregiitcrtonncn
versenkt, darunter die englischen bewasinetc» Dampfer „Bc-
lodia" (5699 To.i. mit lairdnürMastlicken Maschinen mtÖ
Nahrungsmitteln »ach England. „Hcatherstde" (2767 To.f.
mit Kohlen nach Malta. ..Marmion " (4066 To.f. mit Safer
nnd Stahl nach Bordeanr. „Treloske" (S071 To.f. wahr¬
scheinlich mit Munitionslaimng. bewaffneter englischer
Hilsstransportdamyfer „Elsmick Lodqc". mit 5799 Tonnen
Mais nach England, italienischer bewaffneter Dampfe«
„Asti" (5300 To.f. mit Kohlen « ach Ftalic«. portnareiisther
Dampfer ..Ovar er Casablanca" (1650 To.f. mit Kohlen
nach Portnaal . sowie ein Dampfer mit 6998 Tonnen Mais,
nach Enaland.

Der Ches des Admiralftabes der Marine.

Die Königin der Bulgaren f.
Sofia.  12 . Sevt . (Wolff-Tel.f

Meldung der bulgarischen Telegraphen-Aaentnr : Kö¬
nigin Eleonore  ist um 4 Uhr 20 Min . nachmittags
gestorben.

*

Die vocausgegangcncn Meldungen über die Verschlim¬
merung im Befinden 'der Königin ließe« wenig Hoffnung
auf Besserung zu. Königin Eleonore Karoline Gasparine
Luise, gab. Prinzessin von Rcuß j. L>, hatte am 22. August
ihr 57. Lebensjahr vollendet: sie war mit dem König Fer¬
dinand seit dem 28. Februar 1908 vermählt. Die Ehe blieb
kinderlos.

Das Hinscheiden der Königin sZarinf der Bulgaren,
die seit 'der Teilnahme Bulgariens an dem Kriege uner¬
müdlich war in ihrer Tätigkeit sür die Verwundeten, wird
in der alten Heimat der Verstorbenen nicht geringere
schmerzliche Teilnahme erwecken als sm eigenen Lande. Mit
Königin Eleonore verliert das Rote Kreuz eine vorbildliche
Mitarbeiterin und Schutzherrin.

König Ferdinand hatte im Fahre 1899, wie bekannt,
seine erste Gemahlin, die Prinzessin Marie Luise von
Bourbon -Parma , nach sechsjähriger Ehe verloren : dieser
Ehe sind vier Kinder entsprossen.

Aebergabe des poln. Schulwesens.
Warschau.  13 . Sevt . lWolff-Tel.f

Wie wir üöreu, stebt die Ueber !gabe des Schul¬
wesens  an Sie volniichen Behörden unmittelbar bevor,
lieber die Bedingungen der Uebergabe wurde eine voll¬
ständige Einigung mit dem provisorischen Staatsrat erzielt,
sodaß am 1. Oktober die Polen die Verwaltung des Volks-
schulwescns, MittclickmlwescnK und Hochschulwesens über¬
nehmen. Die deutsche Schulordnung, welche hier im Gebiete
«des Generalgouvernements Geltung batte, wird au!-
qehoben. An iüre Stelle tritt die vom polnischen
Staatsrat  ausgearbeitete und vom Gcneralaouverneur in
Kraft gesetzte Schulvervrdnung mit einer völlig neuen Orga¬
nisation der Behörden. Für üje nationalen konfessionellen
Minderheiten , insbesondere für Deutsche, sind besondere Be¬
stimmungen getroffen worden. Sie es ihnen ermöglichen
sotten, ihre Eigenart aui nationalem nnd religiösem Gebiete
festznbalten.

Das neue französische Ministerium.
Paris.  13. Tept. iWolii-Tel .i

Das Ministerium ist ensgiltia wie folgt Gebildet wor¬
den: Vorsitz und Krieg: P ainl  e v«. Fustiz: Per et , Aus¬
wärtiges : Ribot,  Inneres : Steea,  Marine : Cb au-
mot.  Rüitunqsangelegenheiten : Loucüeur,  Finanzen:
Klotz , Kolonien: Besnard.  Oessentliche Arbeiten : Cla-
v e t ll  e. Unterricht: Daniel Bin cent . Handel: C lem en-
tel.  Ackerbau: David,  Lebensrnittelveriorguna : Maurice
Lo n a, Auswärtige Missionen: Franklin Bouillon.
Staatssekretäre und Mitglieder des Kricgskomitees sind:
Barthou , Leon Bourgeois , Doumer  und Fe an
D u v uu.

Das Dekret setzt ein Kriegs amt,  bestehend aus
Painlevö.  den Ministern des Auswärtigen , der Marine,
des Rllstungswesens und den Staatsseretären Barthou.
Bourgeois . Doumer und Fean Dupun und dem Finanz¬
minister. ein.

Neun Zehntel-es Heeres für AsrmloV?
L . Basel.  18 . Sevt . tEig. Tel., zb.1

Die Petersburger  Tclcgrarmne jder Londoner
Zeitungen  kante« in de« letzten achtnndvierzia Stunden
nahezu ho f fn n na s so s für Korenski.  Bemerkens¬
wert ist es. dast ..Morniug Post" und „Daily Chtzonicle"
nickst mehr ans Petersbüra melden, sondern aus Tornea . der
finnischen Grenzstation . Die letzten Telegramme der „Mor-
ningpost" besagen, daß die Truppen Ko r n i l ow s hie Stadt
Nowgorod  mit den größten Munitionsfabriken der rus¬
sischen Armee besetzt baden.

„Dailn Cbroniele" meldet: General Brnssilom. der
frühere Oberbefehlshaber der russischen Armee, macht ge¬
meinsame Sache mit Kornilow ,rnd weilt in besten Hanvt-
anartier . »Dailn Cbronicle" meldet weiter: Am Mittwoch
früh i?t die Garnison von Gastcknua. unmittelbar vor
Petcrsbnra gelegen, eigenmächtig„ach Ln a a marschiert, nnr
sich mit den Truppen Kornilows zu vereinigen. Das
alanbt . daß neun Zehntel des Heeres für Kornilow Partei
genommen haben und da?z die Truppen der aus---ndieeu
Generäle Ende dieser Koche vor Petersburg stehen werden.
Petersburg  wird i« den Verteidigungszustand
versetzt. Zwischen dem Warschauer und dem Baltische» Bahn¬
hof nnd am Newakanal entlana werden Schanzen  auf¬
geworfen.

Kornüom Tmvpen In Gatschina eiMtroffen?
Petersburg.  13. Sevt . sWolif-Tel .f

Melöiina des Reuterschen Bureaus : Die Blätter ver¬
zeichnen das Gerückit, daß die ersten Abteilungen der Tmv-
pen des Generals K o r » tl ow bereits in Gatschina  ein-
aetroffen seien. General Kalediene. der Hetman der Kosa¬
ken. soll von der Reqieruua verlangt haben, daß sie das Ul¬
timatum Kornilows annchme. da er sonst die Verbindungen
zwischen Moskau und Petersburg abschneiden würde.

Den Blättern zuiolae soll der neuernannte Generalissi¬
mus Klewbvwsky  sich Kornilow anaeschlossen haben,
ebenso die an der Südwestfront und an her Westfront korn-
mandicrcnden Generale.

K. Genf.  13. Sevt. lEia. Tel. zv.f
Eine Hapasdepesche meldet aus Petersburg:  Der

neue Oberbefehlshaber der Armee General Klembowsky
hat demissioniert. Das i . und 2. Petersburger Artillerie-
rcgtmcnt sind von der Petersburger Regierung «u.VIßft
worden. \ ,

S. Gen f. 13. Sept. sEia. Tel. zb.f
Nach Pariser Vlgtiermeldunaen haben sich 43 Front-

aeneräle der russischen Armee im Vorgehen des Generals
Kornilow a » geschlossen

London.  13 . Sevt . lWvlsf-Tel.f
Der »Dailn Mail " wird dem Reuterschen Bureau zu¬

folge aus Petersburg  berichtet , daß der Minister für
die Lebensmittelversorgung sein Amt nied eraelegt  habe.
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weil es ihm unmöglich war . die Unordnung irr seinem Amte
au  beenden.

Alle Ordnung ausaeiösi.
Lnaauo . 13. Sevt . «Eia . Tel ., zb.f

General Kornilow verhaftete  den Genemii«
Worstky , der von der Petersburger Regierung gesandt
wurde , « m mit ihm a« verhandeln . ft» Petersbura ist alle
Ordnung ausaclS ».

Zlucht aus Petersburg.
E . Zürich,  13 . Sept . «Eig . Tel . zb -f

„Eorriere d«lla Sera " meldet aus Petersburg:  Die
Mitglieder der gewesenen Duma sind nach Tula überge¬
siedelt . Sie haben zuvor einen Protest gegen die Diktatur
veröffentlicht . — Mailänder Blätter vom Mittwoch melden
aus Petersburg , daß die telegraphischen Verbindungen nach
Witebsk und Odessa seit Dienstag abgeschnitten sind . Auch
die funkentelegraphische Verbindung mit Sebastopol stockt.
Petersburg sei ohne jede Nachricht über die Vorgänge an
der Front und in der Armee.

„Secolo " meldet aus Pete rsb ur g:  Nach W ol  o g d a
gehen Tag und Nacht Staatszüge . Auch die vroviiorische Re¬
gierung treffe Vorbereitungen , für den Fall weiterer über¬
raschender Ereignisse , nach Wologda überzusiedeln.

Zur Lage in Zinnland.
Bern.  13 . Sevt . «Wolss -Tel .f

Dem Pariser „Temvs " wird aus Petersbura gemeldet:
Der Arbeiter - und Soldatenrat in Helsing-
fors  hat eine Taaesordnuna angenommen , die die Aus¬
weisung der Anhänger der Zarenreaieruna durch die vor¬
läufige Regierung  in Petersbura tadelt  und be¬
stimmt , daß alle ausgewieienen Personen während der
Durchfahrt durch Finnland angehalten werden müssen . Der
Arbeiter - und Soldatenrat ernannte einen Sonderausschuß
zur Durchführung der beschlossenen Maßnahmen.

llmdgebmg gegen Wilson.
Berlin.  13 . Sevt . «Eia . Tel ., zb .s

Zu einer gewaltigen Kundgebung  der Bevölkerung
Berlins aeaen ftie in Wslions Antwo rt  an den
Pavst bekundete Absicht. Zwietracht zwischen Deutschlands
Volk und Reaieruna zu säen , aestaltcte sich eine Versamm¬
lung , die gestern von der nationalliberalen  Partei
einberufen worden war . Der große Saal der Philharmonie
war bis auf Len lebten Platz gefüllt . Der Redner des
Abends war der Reichstaasabgeordnete Dr . Strese-
mann,  der als Führer des Deutsch - amerikanischen Wirt,
schaftsverbandes kraftvoll in die Schranken geacn nankechafte
Neberbebung trat . Der Bortraa fand stürmischen Beifall.
Nach einer einhellig aeiaßten Entschließung , die die Ein-
mischuna Wilsons in unsere inneren Verhältnisse energisch
zurückweist , wurde die Versammlung unter begeisterten Hoch,
rufen auf das deutsche Vaterland aeschlossen.

Zapanr Erstaunen über Amerikas
llriegsrüjtungen.

London.  13 . Sevt . fWolft -Tel .«
Meldung des Reuterschen Bureaus : Die „Times " be¬

richtet aus Washington,  daß Staatssekretär Laniina
und der iavanische Botschafter Ishii  eine wichtige Konfe.
renz hatten , in der sie übereinkamen , daß Japan seine
ganzen maritimen und wirtschaftlichen
Kräfte  auf die Erzeugung von Kriegsmaterial s ü r
Rußland  und de» Transvort dorthin konzentriere.

Fsbii teilte Laniing mit. die iavanische Mission sei er»
staunt über die riesigen Kriegsvorbereitnngen der Bercima-
te» Staaten . _

5um schwedisch-argentinischen
Zwischen?«!

berichtet , nach einer Re u t e r m e l d u n g. die „Times " auS
Buenos Aires,  daß die argentinische Reaieruna nichts
unternehmen wich , bis ne den offiziellen Bericht ihrer
Washingtoner Botschaft erhalten bat . Man glaubt , die Re¬
aieruna werde dann Graf Lurbura seine Püiie ausüändiacn
und Berlin Mitteilen , daß er persona non arata sei. und
aleichzeitia die argentinische Gesandtschaft in Stockholm be¬
auftragen . bei der schwedischen Reaieruna zu vrotestieren.

*
Wie die „ Vossische Zeitung " erfährt , ist der argentinische

Marineattach «, Fregattenkapitän Ce lern,  von der araen-
tinischen Regierung telearavhisch abberufen worden . Der
argentinische Gesandte Moli na  befindet sich auaenblicklicki
in Dresden auf Urlaub.

Daß die Dienste , die Schweden Deutschland  durch
die Vermittlung von Telegrammen geleistet hat . seiner neu¬
tralen Haltung nicht widersprechen , ist bereits bewiesen wor¬
den . Es sei aber noch hinzuacfüat . baß die schwedische Ver-
mittlunastätiakeit garnicht unter dem jetzigen , sondern unter
dem früheren Ministerium begonnen bat . dem man beson¬
ders einseitige Sympathien für Deutschland sicher nicht nach¬
zurühmen vermochte . Die ganze Anaeleaenheit ist also dop¬
pelt von Amerika an den Haaren berbeiaezoaen worden.

Line Aonserenz der Neutralen in Stockholm.
B er lin , 13. Sept . lWolff -Tel .)

Wie verschiedene Blätter berichten , hat die s ch w e d i s ch e
Negierung  an alle europäischen neutralen Staaten die
Einladung zu einer Ministerkonferenz der neutralen Staa¬
ten in Stockholm ergehen lasten.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 13. September.

Am Wochenmarkt war beute an Gemüse besonders Spinat
vertreten , der zu 30 und 35 Pfg . verkauft wurde . Auch
Weißkraut war vorhanden , aber bei weitem nicht ausrei¬
chend , um der Nachfrage zu genügen . Allmählich kommt auch
schon Wintergemüse auf den Markt . Sellerie war mit 40
Pfg . das Stück geboten . Auch Feldsalat ist wieder aufge¬
taucht . Ueberaus reich war heute wieder das Angebot auf
dem Obstmarkt,  wo diesmal auch Zwetichen aut ver¬
treten waren und zu 34 Pfg . verkauft wurden . Tomaten be¬
herrschen immer noch den Markt und waren in schöner
Ware schon von 20 Pfg . ab zu haben . — Am städtischen
Gemüsestand  gab es heute nur Weißkraut z» 10 Pig .,
Wirsing zu 18 Pfg ., Tomaten zu 30 Pfg ., Rettiche zu 5 und
10 Pfg . und Lauch zu 10 und 18 Pfg . Am städtischen Obst¬
markt herrschte auch heute reger Verkehr , doch scheint das
Angebot die Nachfrage bei weitem zu übertreffeu . Die

Wiesbadener Zeitung. Donnerstag , 1Z. September 1917

Stadt hat fick, wohl zu überreichlich eingedcckt . so daß es
schwer fällt , die Ware frisch zu halten . Auch gestern mürben
Zwetschen verkauft , die durch den Transport und das Lagern
äußerlich unansehnlich geworben waren , im Innern aber
vollständig gesund waren „ nd restlos verwertet werden konn¬
ten . Sie wurden schließlich zu 15 Pfg . verkauft und fanden
zu diesem Preise willige Abnehmer.

Pilzwanderungen . Zur Förderung der Kenntnis der eß¬
baren Pilze zwecks stärkerer Heranziehuna zur Volks-

"crnäürnna finden auf Anordnung der Regierung und ber
Bezirksstelle für Gemüse und Obst Pilzwanderunaen
zum Aussuchen der eßbaren Pilze statt . Die Leitung ist dem
Lehrer Faust  in Dotzheim übertragen worden . Die Wan¬
derungen flydcn statt : I . Am Freitag , 14. September , in
das Waldaebiet Dotzheim - Georaenbor » . Treffpunkt um
10 Uhr vormittags am Forsthaus Rhcinblick an der Straße
Totzhcim - Frauenstein . 2. Am 17. September in bas Walb-
aebiet am Kellerskovs . Treiivunkt um 10 Uür vormittags
am Bürgermeisteramt in Rambach . 3. Am 10. September in
das Waldaebiet bei Medenbach . Treffpunkt um 11 Uhr vor¬
mittags an der Station Auringen -Medenbach . Messer . Säck¬
chen oder Körbchen . Mundvorrat . Notizbuch und Bleistift
sind mitzubringen.

Beim Zwetschenpflücken vom Baum gestürzt ist gestern
nachmittag in einem Garten an der Kapellenstraße der Haus¬
diener Georg Ober.  Mit inneren Verletzungen wurde
der Verunglückte von der Sanitätswachc in das Städtische
Krankenhaus gebracht.

Der Schwindler , der hier vor einiger Zeit ein Svezial-
qeschäft iür photographische Bedarfsartikel um einen wert¬
vollen Apparat . Marke „Fcarett ". betrogen hat . indem er
den Apparat für Rechnung eines Rechtsanwalts bestellte
und dann dem Boten unterwegs abnaüm . hat das aleicke
Schwindelmanöver nun auch in Gießen und in Barmen mit
Erfolg ausgeführt . Auch in diesen beiden Fällen bandelt es
sich um Apparate der Marke „Fcarett " . Leider ist es bis
setzt nicht gelungen . des Schwindlers habhaft zu werden . Es
ist aber möalich , daß er noch anderwärts sein Glück versucht
und dabei vom Schicksal ereilt wird . Es wird deshalb zur
Warnuna aus ihn aufmerksam gemacht.

Nurhaus » Theater , Vereine » Vorträge vfro.
Kurhaus.  Morgen «Freitags findet ein Nordischer

Komvonistengbend des Kurorchesters im Abonnement unter
Musikdirektor Schurichts Leitung statt . Konzertmeister Tbo-
mann wird als Solist austreten und die Romanze für
Violine mit Orchester von F . Svendsen Wielen.

Königliches Theater.  Am 30. September begeht
Hermann Suderman»  seinen 60. Geburtstag . An¬
läßlich dieses Taaes bereitet das Schauspiel eine Auifübruna
der „ Heimat " vor . die im Lause der nächsten Woche in Szene
«eben wird.

Königliche Schauspiele.  In der heutigen Auf¬
führung der Thomasscheu Oper „Mignon " gastiert Fräulein
Jenny Jungbauer  vom Hoftheater in Altenburg auf An¬
stellung . Neu beseht sind ferner die Partien des „Lothario"
mit Herrn Kipnis und des „Laörtes " mit Herrn Haas . Die
übrige Besetzung bleibt unverändert.

ttinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Bergnügunsspalast „ Grob -Wiesbaden ". Nur noch wenige

Tage steht die große Sensation „Afra " auf dem Svielvlan . Die
Tatsache , daß das Theater allabendlich ausvevkauft ist , dürfte
der schlagendste Beivei ? dafür fein, daß „Afra " auch in Wies¬
baden allerseits bi« größte Bewunderung erregte . Die einzig
dastehende Künstlerin hat am Samstag Ehrenabend und tritt
an diesem Tage unwiderruflich zum letztenmal « auf , ebenso
verabschiedet sich di« übrige glänzende Künstlerschar . Dauer¬
karten , sowie Plakatkarten sind am Samstag ungültig , und die
Vorzugskarten haben nur Gültigkeit im Vorverkauf.

Am den vararten.
Biebrich.

Abgesakter Straßenräuber . Es ist qelunaen . de« Räuber,
der kürzlich am Fricdhossweq zwei Mädchen überfiel und
beraubte , zu ermitteln und festzunehmen . Es ist ein vor¬
bestrafter Mensch , ber seither vom Heeresdienste befreit war.
Er leugnet die Tat.

Schierstein.
Ertrunken ist im hiesigen Hafen ein in einer Ringofen¬

ziegelei beschäftigter französischer Gefangener . Der Mann
saß mit einem anderen Gefangenen am Ufer des Hafens,
als er plötzlich die Böschung hinunterfiel und vor den
Augen seines Kameraden ertrank , ehe dieser Hilic herbei¬
rufen konnte.

Ilassauische Nachrichten.
t . Frankiurt . 12. Swt . Mainsand statt Pfeffer.

Unter der Firma „Kolonialwaren und Weine en gros von
Ernst Lange " wurde vor kurzem Biebergaffe 10 von zwei
dreiundzwanzig - bis iünfundzwanziaiähriaen Berliner Her¬
ren und einem Bureaufräulein ein Geschäft eröffnet . In
zahlreichen auswärtiaen Zeitunqen pries das „Haus " leine
Waren zu billigen Preisen an : besonders lenkte es die Auf¬
merksamkeit des Publikums auf sein riesiaes Pfeffer-
lager.  Dem Geschäft flogen auch die Bestellungen nur io
zu . Und da der Versand nur gegen Vorauszahlung er¬
folgte . regnete cs Postanweisungen und Postschecks die Fülle
ins Haus . Man riß sich förmlich um den Pfeffer . Woher
die Firma Lange ihren Pfeffer bezog ., stellte heute die
Polizei fest. Der Pfeffer war niemals im Pfefferlande ge¬
wachsen : sein Ursprungsland war der Mainstrand bei Frank¬
furt . Hier batten sich die Berliner Herren ein großes Fuder
Main fand  gekauft und nach der Biebergasse schaffen
lassen , wo man den Sand in Kisten verpackte und als Pfefser-
senduna in die Lande reisen lasten wollte . Unmittelbar nach
der Abschickuna der Kisten bcabstchtiate das Trio auch plötz¬
lich zu verschwinden . Doch dazu kam cs nicht , da die Polizei
ins Geschäft viuichte und heute Mittag die „Geschäfts¬
inhaber " samt dem „Bureaufräulein " verhaftete  und die
Pfeffer - beziehungsweise Mainiandkistcn beschlagnahmte . Die
Schwindleraesellichaft hatte bereits etwa 20 0V0 Mark  von
auswärtiaen Geschäften und Einzelpersonen erhalten , für die
Pfeffer geliefert werden tollte.

s.  Frankfurt . 13. Sevt . Die Gefahren der
Straßenbahn.  Durch eiaenes Verschulden verunalückten
au ? der Frankfurter Straßenbahn gestern drei Personen
infolge unzeitigen Auf - oder Abspringens . Ein Mädchen
trug einen Schädelbruch  davon , einem Kraftfahrer
wurde das linke Bein abgefahren  und einem Mädchen
quetschen die Räder mehrere Finger  ab.

t . Bon der Bergstraße . 12. Sevt . Eine schaurige
Todcsart  wählte in der Aluminiumfabrik zu Neuhausen
ein Arbeiter . Er ivrana in den mit brodelnder Maste ae -.
füllten Schmelzofen  und war natürlich nach wenigen
Sekunden verbrannt.

Branbach , 13. Sept . Keine schlechten Z 'i  i t e » .
Der Besuch des Bo p parder Zwiebelmarktes  war
gestern , trotz des Krieges , von hier aus äußerst lebhaft.
Biele verbinden damit einen Abstecher mit RiternSampfer
nach Bopparö . Von hier mögen 300 Personen in Boppard
gewesen sein . Zwiebeln  waren auf dem Markt nicht
zu sehen. _ _ ___

Auswärtige Börsen.
New -Yorker Börse.

Vew - York , 11 . Sept V. K. L. K. V K.
Tendens (Br Geld. kehl flau Missouri Pacific comm. 28%
Geld auf 24 Stunden . . . 5- 4- New-York Centralbahn 76%
Wechsel Berlin. Norfolku.Westemcom. 114-
Silber -Bnliion. 97% 98% NorthemPacific comm. 44»/«
Atcli.Top.u.SantaFc Sh. 96% 96 Reading comm. . 82%
Baltimore Ohio comm. . 66% 66% Rock Island com. .
Canftda Facilic Shares
Chicago Milwaukee u.

15b- 155% Southern Pacific.
. . .do. . . . Railway com.

91%
26%
56%_St . Pani Shares . . . 63% 62% . . .do. do. . .pref.

Denv .n.RioGrande com 7- Ünion-Pacific comm. . . 128 »/»
Erie comm. 20 ' /»

30%
203/4 771/4

. . . do . .fst. preicred . . . 30% Wabash prefe .ed. A•Illinois Central Shares 1001/» 1001/8 Bethlehem Steel.
Loiiisvillen .NashvilleS. 119% 119% Anaconda Copper.

General-Electrlc.
71%

Miss. Kans &Texas com. 4% 4% 138 -
.do . do. .prcf. — CnitcdStatesSteelCom. 108%

Pariser Börse.
Yaris , 11 . Sept
3proz . Rente.
Italiener.
Russ . kons. I . II . . . .
Spanier.
Türken (nnif .).
Türkische Lose. . . .
Mctropolitain.

V. K.
62 -40

L. K.
62 -30 ßanque Ottomane . . .

Rio Tiuto.

V. K.

1810
Ciiartered.

105 -90 106 -80 Debeers. 375-
61 -30 62- Eastrand.

Goldfields. 43 . -
- - — ~ •— Randmlnes. 90 - -

L.K.
28' /,
76 ’/.

113%
44' ,»
82%

41%
26V,
56-

128 */,
77 */*
474.

102 '/,
72-

138-
103V*

L. K.

1825
369-

40' —
Londoner Börse.

London , 11 . Sept.
Consols .
Japaner.
4% Brasilianer.
Portugiesen.
Baltimore.

V- K. Ul V. K. L.
55 -50 55 -37 Canadian Pacific . . . 1 — . — 160.

Erle . 26 . 12 25-
57 -50 South. Pacific. i — . —

59- Union Pacific . I
United States Steel . . | 113 . — 113-

Ho.fi &&  auf ferne MriwirkunA rückt
ontpmsni » muß  fern Hol - Znp

anLurfssteUe bringen«

Schriftleiiung : Bernhard Grethns.
BeraniworUich «ür deutsche und auswärtige Politik : B. G r o t h u. s ;
für Kunst, Wisscnschasi, Unterhalt,ingS> und volkSwirtschastiche» Teil:
B . E . E i s e n 6 e r fle t ; für Stadl- und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. Dietz eh für die Anzeigen: i. V. I . Batzler;  sämtlich in

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der W t e 8 t a i>e n e r -Verlag 8-A nstalt G. m. b. tz.

Wetterbericht der WetterölenWelle Weilburg.
Voraussichtliche Witterung für 14. September:

Vielfach heiter , meist trocken , Temperatur wenig geändert.
Wasierstand : Caub 2.25, Weilburg 1.18 Meter.

Nachruf *.
Nach kurzem Leiden ist einer unserer

besten Mitbürger

August Weddigen
in seinem 76 . Jahre aus dem Leben ge¬
schieden . Er war der Mitgründer des
hiesigen Vereins der Ethischen Kultur
und des aus diesem hervorgegangenen
Vereines für Auskunft über Wohlfahrts-
einrichtungen und Rechtsfragen , welchen
Vereinen er bis kurz vor seinem Tode
als eifriger Förderer und Mitarbeiter an¬
gehört hat . Ein freier , edler Geist ist
mit ihm dahingegangen , der alle seinen
Freunden unvergesslich und stets ein gutes
Vorbild zur Nachahmung bleiben wird.

Oer Vorstand
des Vereins für Auskunft über
Wohlfahrtseinrichtungen und

Rechtsfragen.

Wiesbaden , den 13. Sept . 1917.

Auslösung eines besonders
nuten HailSstlliiiles

Salon , Wohn -, Eß -, Schlaf¬
zimmer usw. verkäuflich . Händ¬
ler verbeten . Off . unter N . 16«
an die Geschäfsst . ds . Bl.

WMU SWWM,

KW «!, SillnlM
besonders schöne Exemplare , so
gut wie neu , zu verkaufen . Händ¬
ler verbeten . Offerten u . R . 167
an die Geschäftsst . ds . Bl . *865

Pelzgarnituren
auch einzeln , in Fuchs , Nerz.
Skunks uiw . kauft zu allerböchst.
Preisen Stummer , Neugasse 19,
2. Stock. Kein Laden . 17975
naanQDncmoojcimncK

üleite SiiimbmWe
mit sichtbarer Schrift,

zu 373 Mark zu verkaufen.
Joh . Wagner , Euskirchen.

onmmDannnanDmnaq
Bayrische Bauernmöbel:

Schreibtisch , Bücherschr ., Truhe,
Stuhl . Wandbehang zusamm -für
250 Mk - abzugeben . b9434

Gartenfeldstr . 24 . S . lks.

(I
Wegen Aufgabe des Geschäftes Nr . 83 Bolz, Lnisenstr. 49
.alten von heute ab die daselbst eingeichriebewen Kunden
e Kartoffeln in dom Geschäft Nr . 62 Schmidt, Schmäl¬
ster Str . 14.

Wiesbaden , den 12. September 1917. 1924
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